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p .  1 Vezuglich der Deffentlichkeit der Verhandlungen, Mit der Strafrechtspflege zusammenhängend sind Am
deheutigeZro.des Leublatt umsastI0Seitex. welche Frage s. gt, auch in unserm Vlatte eiüläßlich be. nestieundBegnadigung, die bis jeht der Bundes

sprochen wurbe, ist das Bigherige beibehalten worden: Die versammlung zustanden. Dad neue Gesetz behalt den eidgen.

E r8tes B l att. Zerhendlungen vor dem Vundetgericht, seinen Abteilungen Räten nur die Vegnadigung getenüber Asstsenurteilen zu;

—— — — * ãAãx den nden ee jonst hat der — sr Snnn peeeh: Pot inr drasient der Ver· hichen Beratungen un immungen sind öffentlich, mil Dat neue Gefeh über Drganisation der Bundesrechts
wn en uawen ee oer an. Autnahme der Beratungen und Abslimmungen der Anklage. pflege ist ein gutetß Gesetz, gegen dasb schwerlich ein

iaud. — Lolalchronlt. — Vermlschie Nachrichten. ammer, des Geschwornen und des Vundesstrafgerichts. sieserendumebegehren gestellt werden wird.

nhell der Bellage: Eidgenofsenschaft ·— Vermischte Rachrichten. Fre 5— fe 3 Ve sag F 83 — —
 ————————riitzubesorgenist,kanendieDeffentlichteitdur——R J

Auaernex veschichtslalerder. heschiuß ganz oder teilweise autgeschloffen werben. Eid geno Nenschatt.
1o. April. Neu ist auch die Vestimmung, wonach fur den (jedenfalls — Ehthweiz. Schhenverein. Die Jahrebrechnung von

oh, Ueber die Venutung den alen'als liezt Eigentach, welches Llienen) Fall, daß infolge Ablehnung von Richtern und 1832 weiet einen Bermögensbestand don 80,664 Fr.
su den Anlaufe isdo) Lumend war, eriaht der Rat ein aut Suppleanten iweten Freundfchaft, Feindschaft oder Interesse auf, Im Inventar figuriert u. a. „ein großer silberner

uruchen Reglement. Im Jadre Uadi wurde das Tal wieder sein vollhähliges Gericht mehr besammelt werden kann, der Dechet, Geschenk des Koönigs von Holland. 10600 F.T

gtlaust. Zrusiden das Gericht aus den Obergerichtkpräsidenten der Auf der Sdhuten zeitumg · ergab sich bei einerGesamteinnahme
iw 3 Ann re ee — 8 in lontreten dall nicht beteiligten) Kantone erganzt. von 7766 gr. ein Vorschlag von 764 Fr. Das Vudoet sur

ie er 8 ua dern terua ver Kompeengen det 180983 siejt an Cinnahinen 11, 800 Fr. und an Audtaben
— im —8 zu aein dahin etltdigt Zundegger icht z teilen wir solgendes wit õbdd gr, somit eine Vermögentvermehrung von 4800 gFr.
 iunsug Deiane und Aanmnerer nur in ugern die —38 Der erste wichtige Punkt beschlagt die prinzipielle Stellung vor. Segenwärtig besleht der Verein aut 747 Settionen
hhhi hane, enigegen den Slaiuten, in Sarnen Kattgefunden; eb Vundesgerichts ais dritie Zibdil in stanz. Nach bisherigem nit 31,461 Mitgliedern. Im Jahre 1892 sind nicht
uhlt werdendursen, dad die Wadi je am Viendiag nach Zesetz bildet dat Vundedgericht die Hber· Appellationinssanzweniger als 614 Seltionen mit 23,476 Mitgliedern neu hin·
 in mnoao heschehen musse und dah nur solche Vriefer, weich; Aur alle Zivilsälle. die nach eidgenössischen Geseten (alse ugetreten.
Senitogger hien dae Stimmmtcht daben sollen. samentlich Dbligationenrecht, Haftpflicht. Patentrecht u. a.) Relauv am slunksten rüden auf Solothurn(18 Selt.,

an don dusemn Tahe dig sum di. ierz 1710 beiesen sich dit en emonalen Verichten zu benricilen nd, sosern der Strein z029 Mitgl.d, Si. Gallen (02 Selt, 3774 Witgb), Thur

auealeer —— ser den dhert odd Ft. beicagt. und die lantonalen Instanzen durch, gau (78s Sett, 2368 Mitgl), Neuenburg 30 Selt. (1086
ne ge d eee p en sind der beide Parteien mit der ümgehung der zweiten Mitalieder.)
— — eae nienalen Instan sich einverstanden erklaren). Vor allem —7—
unn n iee etee Gden durde nun Tn neuen Gesetze der erforderliche Streitwert von Zugern. Luzern. Velosport. Einges) Die

— 35000 auf 2000 Fr. herabgesett. Auf diese Weise ist es erst ngenein große Aubbehnung. welche dieser Sport in den

Bom Bundesgericht huch hewife Meterien B. doe Micregi) der Bunde, een Jahren gewennen hat. lassen an dessen vieiseitiger Nat
om Bundesgericht. ufth hu untetstellen. Sodann wurde, um dem Mangel ab. uůchteit keinen großen Zweifel mehr aufkommen. Fruher viel

Line der besten Errungenschaften der Vundesverfaffung sheisen. daß kantonale Gerichte im Urteil ost den Projeüstos —A
non ahre 1874 wer die inedehnung der Besugnise hentigend darstellen, vortzeschtieben. deß das Refuutce der ramme Oeganisation, in der Schwehz wie überall anberewo
 Vondehgerichter und die Erdebung diefer Vehdrede augz BZedweisaufnahmen und das, war —A— Ansehen zu verichaffen gewußt, bilden ja sogar diet Rad

iner schiese weifelhaften Sieilung zu einer seibsiändigen jaben, genau suten und den harteien das Recht eingerdumi sahrerKorph. Vestandieile der schweierischen und aulndi
ah uns schchencen Dabe war hamenniich weriwolt, daß gerde, eine sqritliche Relapitulatton hrerAnnegeF — WDer ——
 vundenmer in Gerensat zu siuher von der darten, iitten, derVigidetgerichts zu geben. Dabei bleibt aber die Jahresfest des Vee eeeyde wird der vg e
in loreer wuchen, aden die Veilepung eines andern iüppelation auf, die Nachprüfumg der sog, Rechtefrage beschränt ducrung Gelegenheit bieten, die Vielseitigleir der Radfahrerei

Inin andgehioffen and der der Wehl wicht mehr, au f die Beurteilung der Tatfraue steht dem Vlnecogenhidennaher gy g gue wm Vebsckehd
dicsdebemdsse daße einer ih seinem Kenton oder imn Bundt infiuß zu; ez hat die destsetungen des tamtonalen Oeriche, —A — * e 38 *
dedesen TiersonSelbwerfiandisch war die damaig dwein sie latsägiiche Verhäitnisse beuressen. ale — e ein Meister werden wil — a
hehen Drcanisahen des Vunbetherihis noch sange nicht ehmen, es wate benn. daß eine Fesiste uung wit dem Insale gegen aber mussen Von wnnisse, wie wir sie in di
n VuenVolttemnenheint. verarige dorchtitte er tien im Widerspruch stnde ader auf einer dundesgeschiche Zeu auf hiesigem Plaß hauten, die Frage nahe o

w rudweise gemacht; auch eee pegen beriehenden Wardigung dets Beweisergebnisses — V eet eeF 33
jatur spielten mit, wo ein neues, bedeutungüvolles Stuug eruhte. n
Uundetgewalt geschaffen wurde. Sachliche —2 und ne prabusch auherordentlich wichtige Neuerung besteht in gengend ppesen können, edate de
 eeeteeee dee Vanhes achten xer Spfahtunt desfgriftlithen Jerfahrens fur ate Zweirad in den Straßen und Gasfen der Sta

in ine e Rerien de chüchen vesünmungen üder Fivilfätte von 4000 Fr. an; Jur Prezesse mit geringerm verdehrenzudürfen
e Drganisation der Dundedrechtapflege wünschbar. Ztrenwert bleibt die mundlicht Gerichtevethandlung mit Plai Delannilich wurde vor eilichen Vochen eine Dame hiesiger

Saen idon saee va hen Jufiheeporiement und pert bestehen. Die rein auherliche Anierscheiduns nach dem Stadt wvon ginem 10 jahrigen Velokunsiler uberfahren und
u vundeihencht sst ine Redsion an in Auge. dert der Streitsate ermangelt allerdingt eines Primire. dvenn derselben durch diesen ünsal Verletungen beigebracht, welche
Nndennshien Fahner ehentene sancctet im Rusttage ded ger ie jurifüsche üichtigteit nd Sthwicrigteit einen Prozesen ernsten Vefurchtungen Anlaß gahen: gludlicherweise scheinen
unnen veparsesnehis inen Geseherenwurf aut, a weichem ungt mwit der Höhe seines Streitmertes einekwegn zusammen. diese lehtern mehr oder weniger geschwunden zu sein. Ein
As dar Dunrerie seihe Demectangen uid Vorschiage üllein die Vorschtift erspart den Parteien namhafte gosten cbenfalla 1dsähriger Knabe wurde lehte Woche auf der neuen
uhit. Eine Crhetentomnission (oeicher auch Hr. Vandez. Ind bem Gerigte geit do in geniger omnliziertenJauen Zricde von seinem Zweirad so unglucttichzuBodenundvor
itin Oodnp aie Dgecn anschöre) beendigte in Frühsahr dud der mündlichen Verhandlung in der Regel vichts zu schsen die NRader eines Lastwagens geworfen, daß dessen rujcher Tod
bad iste Veranmg des Enitcuefes, der aug vom soheier. N, was nicht schen in den Alien enthalien wären In Jaden fast nvermeidlich sgien, sofort herbeieilende Lente lonnien

lanneen heeen Fahrendersanimiunen sum VGegen dvo die Alienlage et als wunscbar erscheinen läht. karn von den Pferden in die Zugel fallen und den Wagen zumStehen
 nd ainhehender heneanden eathe wurte, Reg dend, ümtes wegeneine m ün dli he Verhandlüng anberaumt werden. hRingen, wodurch doß ontsehliche Unglud verhuiet wurde.

Beraiung haden dann die idgen. Rate (den 22. Mar; Wichug in die Ausdehnung der aantbreghtlichen Solche Falt. wie die hier zitieren, mussen da Aufsehen

du ain neuetz Bundesgeseh erlaffen. Die Referendumsfrist ompetengen, da nunmeht die sogen. konfessionellen Rerae der Polijeibehörden wachrufen und zu geeignetenVerfugungen
V dem 22. Jumi ab. Vandenversammiunßeennohen und, dem Vandetherichte Anlahß geben denn es dann micht angeben, daß zehnahrige

— wichtigten Reuerungen sind; Erhöhumg der Mit überwiesen sind. Nach dem alten Sesche teilen sich Bun Kinder — zatsachlichsnd dies ja noch Kinder —ier eigenes

—,, ndBundeogericht in die Entscheidungen fiaatarecht. And dasLeben anccrce Leuie mutwillig preiegeben. Wir begreifen,
nie qWnern und Erweiterung der Komper icher, Returse wegen Verleßung verfassungtmaßiger Rechte daß der junge Velokunstler möglicht balb vom sichern Drei

— n Joil. und staatarechtliche Rekurse. wBurter. Die Verteilung dieser Rieturse isn nun zun d ausf das „mutigere Pferb Zweirad!. übergehen will; hiefür
unndn p die Geshasigotrmhrung infolge größerer Hunsten des Vundegerichtes veründert worden. Dabei war aber soll außerhalb der Stadt ein geeignetes Terrain gesucht
—8 e * Geschasidlass beim ehigen Munlieder ver leitende Gedanke. dem Dundedgericht den Sqhudt der. werden, wo diest. Jungelchen sich auf ihren Pferden“ tunnneln

NRi gehi e Lange nicht mehr zu bewaitigen gewesen. enigen Rechte zuguweisen. deren Inhalt gesehlich genau und Gnnen. Eine Verstãndigung zwischen der siadtischen Polizei
— Ranhangig gemachten Zipilfalle iss nur seit aßbar umschritben ist, wahrend die reinen Programmsae, ehdrde und den hiesigen VeloKlubs behuft Erwerbung einet
Kihe in do z¶ zoo und die Zahl der sämtlichen Ge— enen eint scharfe Umgrenzung sehlt (Handels·und Gewerbe solchen Terraintß ware dielleicht anzustreben; verschiedene andere
—J— F 7o 2A, gestiegen. Hamentlich haden seit reiheit), odet Bestimmumgen- die auf den ersten Blig sig Zchweijerstãdte besihen bereits solche befondere Velo Fahrbahnen.
Aihnse e cs Oblihationenrechtes die Nivürtchllichtn nicht zur richterlichen Vehandlung eignen (Fragen des Squl. Sodann durfte eine Altertgrenze fesigestellt werden. von welcher
—*8* — und gerade diefe Jule sud ez, wvejent) dem Vundetrat und der Bundekocrsammlung bleiten an ilung Zeute, denen ein bejüglicher Ausweis zu verab
dun dun —— erfordern. Der Entwurf ollen. solgen wäre, mit dem Zweirad auf offener Bahn, wenigstens
n eine ven g —55 won je sieben Mitgliedern vor Ein ganz neues Institut ist das Bundesstraf u Stadnayon, fahren duren.
dn —8 Fr —5 die andere vom Vneprasidenien ericht. Faur politische Verbrechen und Vergehen und für Wir begnugen uns flur heute mit der Fessstellung obiger

wmimhenase ey icitung der Geschäfte soschen den deurie lung don sehidaren Vundesdeamien schreidt die Bun wei Tatsaghen und den wenigen damit im Zulammenhang
ne —* — urch ein dom Vundedgerichtzueriaffendes dedverfassung als eimzige Justanj die Bundetassisen voß. dehenden Anregungen. Sache der Behörden und der zunächs

* —8 Materien und sot du heschehen daß die übtigen der Vundedgerichtn darkeit. unterstelren Suras nieressierten Vereine wird es sein, diese Angelegenheit näher
den — ie dieihinahig bedeche Geen, Iu lie dente der Bunderrck den kantonalen Gerichten oder zu, derselhen. Ob die vielsach anderwärts schon angertgte.
w d dicher do dannumn Leshaffen und die Veseid, den Vunderasssen zuweisen; gewöhnlich geschah ersleret. da leilweise auch zur Tatsache gewordent Frage der Velost euer
den — trbeiden Gecchieschreider um odd de. ie Riftsen zu anändich wartn. Dat Dundetsirasgeriht öei und ebenfalls in Erwahung geyogen iwerden soll, sei hier

— Ood auf 18, Oodd und von dod auf e in ni X m 7— die ur vorllbergehend angetönt.
inehne neut Besi nicht in die Komperenzen der Assisen sallen; doch kann der —Seltsame republikanische Be

n het, ieddnmns— welche. „wie die Erfahrung ge- Bundesrat die Veurteilung solcher Falle den kantonalen Dem ra een wiee —
gen beachter as und auch von lihernischen derichten Aberweisen, die dann das Bundetstrafrecht aruu- Duzern ist gegenwärtig als Adeltkammer tauig. Nicht
* e —B — —

um satuist Zatungen und Abstimmungen retungen der Fidlalgesehe deß Bundes, die vom Bundedrat ringereicht, wonach das Gericht befeblen soll, es sei ihr Name
er Sitvung leilzunchmen. ciner NRechtsprechung unterstellt werden. kunftig vom Standetbeamten in adeliger Weise zu behandeln.


